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EINLADUNG ZUR ABENDMUSIK
DAS WALDDÖRFER KAMMERORCHESTER LÄDT EIN
Antonio Corelli: Suite d-moll
Alexandre Guilmont: Morceau Symphonique für Posaune und Streicher
Antonin Dvorak: „Tempo di valse“ aus der Streicherserenade E-Dur
Jan Koetsier: Concertino op. 91 für Posaune und Streicher
Geoff rey Bush: Consort Music

Eintritt frei, Spenden willkommen
Solist: Alvaro Corrales Nicolasam

Leitung: Susan Herrmannsfeldt

SONNTAG, 2. DEZEMBER 2018 | 18 UHR | ST. PETER



„Villa Bergmann“PENSION
Ruhige  Einzel- und Doppelzimmer,  Hotelkategorie

Monteurzimmer im Souterrain
Köppenstraße  5 · Tel.:  553 61 71 · villa-bergmann@gmx.de · www.villabergmann.de

Fröhliche Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2019!

GmbH
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ON-DEMAND-SHUTTLES

BRÜCKE ÜBER DIE TARPENBEK

KOMMEN KLEINE BUSSE ZUM TARPENBEKER UFER?

ALLES GUTE KOMMT VON OBEN

Gute Idee: Grüne und SPD beantragen in 
der Bezirksversammlung, das Wohngebiet 
Am Tarpenbeker Ufer mit kleinen Shuttle-
bussen zu erschließen. 

Ähnliche Versuche laufen bereits in Lurup 
und Osdorf. Betreiber sind Bahn und HVV. 
Gerade weil Groß Borstel nur über eine man-
gelhafte ÖPNV-Verbindung zu erreichen ist 
und durch die Verzögerung beim Bau der 
Verbindung zum Brödermannsweg zusätz-
licher Bedarf besteht, ist der Einsatz kleiner 
Shuttlebusse eine Alternative.

Am 5. November kam sie geflogen, genauer 
gesagt: Sie kam von oben, hing am Haken ei-
nes Krans und wurde tatsächlich leider nicht 
mehr rechtzeitig zum Einzug der neuen Be-
wohner in ihre Auflager eingesetzt: die Brü-
cke. Sie verbindet Alt-Groß Borstel und das 
Wohngebiet Tarpenbeker Ufer und führt vom 
Anni-Glissmann-Weg über die Tarpenbek in 
dem im nächsten Jahr vom Bezirk anzulegen-
den Park. Dort wird es einen Weg geben, die 
Fortsetzung des Anni-Glissmann-Wegs. 

„Bei uns ist noch kein Name für die Brücke 
hinterlegt. Würde mich aber sehr wundern, 
wenn die Brücke keinen Namen bekäme.“ So 
Anabel Schnepf, Sprecherin des Landesbetrie-
bes Straßen, Brücken, Gewässer. Aber genau 

so wird es kommen. Die Brücke wird keinen 
Namen bekommen. 

Nach Auskunft der Verwaltung kann bzw. darf 
der Wegename Anni-Glissmann-Weg nicht durch 
die Brücke unterbrochen werden. Gründe dafür 
gibt es sicher. Sie bleiben unbenannt, weil ver-
mutlich enervierend uninteressant. Nennen wir 
die Brücke doch einfach Anni-Glissmann-Brücke.

Und: Sie wird leider erst Anfang 2019 für die 
Bewohner nutzbar sein. Schöne Bescherung! 

Allein der Weg zu den Schulen Groß Borstels 
verlängert sich so für die ersten Bewohner im 
Baufeld 10 um mehr als zwei Kilometer.

Ein autonom fahrender Bus der Firma ioki im Dienst der DB.
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VIERSPURIGER AUSBAU NEDDERFELD
SENAT: DAS WIRD WOHL NICHTS

Bevölkerungswachstum um bis zu 40 Pro-
zent, spürbare Mehrbelastung durch Au-
toverkehr in der Borsteler Chaussee – der 
Kommunalverein fragte den Bezirksfrak-
tionsvorsitzenden der CDU, Dr. Andreas 
Schott, wann mit dem vierspurigen Ausbau 
im Nedderfeld zu rechnen sei.

Andreas Schott reagierte prompt und verfass-
te eine Anfrage an den Senat. Die Antwort, die 
wie eine Absage klingt: „Die Realisierung des 
vierspurigen Ausbaus ist derzeit noch nicht 
terminiert.“

Wir erinnern uns: 2011 hatte die Bezirksver-
waltung den Ausbau Nedderfeld zusammen 
mit den Ausbau des Bauhaus-Einkaufscenter 
am Nedderfeld öffentlich vorgestellt. Wir hat-
ten damals schon den Eindruck, der vierspuri-
ge Ausbau des Nedderfelds würde nur von der 
Kollaustraße bis zum Bauhaus wirksam umge-
setzt werden. So ist es schließlich auch gekom-
men: Bis zum Kellerbleek ist das Nedderfeld 
ausgebaut worden. Der Rest bleibt dreispurig 
mit Unterbrechungen. Und dort parken auch 
noch Autospediteure zumeist illegal, und be-
hindern den Verkehrsfluss zusätzlich.

Die Verkehrsbehörde kennt die Auswirkun-
gen. Im Nedderfeld ist die Verkehrsbelastung 
von 2016 bis 2017 von 24.000 auf 22.000 Au-
tos täglich gesunken. In der Borsteler Chaus-
see hat der Verkehr zugenommen: von 25.000 
auf 26.000 Fahrzeuge.

Aus drei mach eine Fahrspur. Mit zwei geschickt platzierten 
Autotransport-LKWs kann man das gesamte Nedderfeld in 

eine Stauzone verwandeln. Gelegentlich sind dann atem-
beraubende Fahrmanöver zu beobachten.
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Nirrnheimweg 26  22453 Hamburg

Beratung  ·  Planung  ·  Neuanlage
Beton- und Natursteinarbeiten
Pflanzungen  ·  Gartenpflege

Gärtnermeister

Telefon: 040 / 553 76 08

Reinald Kruse

Borsteler Chaussee 106 Mo.-Fr.  9-13 Uhr
22453 Hamburg und 14-18 Uhr
Tel. 040-513 10 964 Sa. 10-13 Uhr

A. Shala

Fröhliche Weihnachten und ein 
gutes Jahr 2019 wünscht Ihnen

Rückenproblem? Hexenschuss? 
Bandscheibenvorfall? Tennisellenbogen?
Peter Glatthaar, Arzt und ausgebildet in Osteopathie und OMT, orthopädisch 
manueller Therapie nach Maitland, behandelt Sie mit weichen Mobilisationen 
der Wirbelsäule, neurodynamischen Techniken und der Erfahrung 25-jähriger 
Therapie.

Peter Glatthaar - Arztpraxis
Borsteler Chaussee 5  ·  22453 Hamburg

Private Kassen und Selbstzahler 
Tel.: 57 00 88 95  ·  www.maitland-praxis.de 



FILMSTUDIOS ZWISCHEN 
ALSTER UND TARPENBEK

Hamburg war und ist zwar eine beliebte 
Filmkulisse für viele Filmproduktionen, 
aber als Standort von Produktionsfirmen 
ist die Hansestadt - im Gegensatz zu Berlin 
oder München - in der Vergangenheit kaum 
in Erscheinung getreten. Eine kleine Film-
produktionsgeschichte gibt es aber doch, 
und diese hat sich auch in Groß Borstel, be-
ziehungsweise in unmittelbarer Nachbar-
schaft abgespielt. 

Als die Filmgeschichte mit den ersten Stumm-
filmen ihren Anfang nahm, bildeten sich etwa 
50 größere und kleinere Filmproduktionsfir-
men in Deutschland, die meisten in Berlin, 
eine der ältesten saß jedoch in Hamburg. Die 
Hamburger „Vera Filmwerke“ wurden schon 
1915 formal gegründet. 1919 baute man sich 
dann eine Produktionsstätte gleich gegen-
über vom Eppendorfer Moor, an der Alster-
krugchaussee 192-202. Ihre große Zeit hatte 
die Firma zwischen 1919 und 1924. In diesen 
fünf Jahren produzierten die Vera Filmwerke 
nicht weniger als 20 Stummfilme mit Titeln 
wie „Brutal“, „Liebestaumel“, „Sklaven der 
Rache“ oder „Die rote Nacht“. Schon die Titel 
verraten, dass hier weniger große Filmkunst, 
als vielmehr Filme für das breite Publikum 
gedreht wurden. Zu den Darstellern dieser 
Filme gehörten neben anderen Filmgrößen 
wie Rudolf Forster, Käthe Haack, Lil Dagover 
oder Hans Brausewetter, die später alle auch 
im Tonfilm Berühmtheit erlangten. Man 

kann sich gut vorstellen, dass die Schauspieler 
nach den Drehs ihre freien Stunden bei einem 
Schwatz in einem der zahlreichen Ausflugs-
lokale in der Borsteler Chaussee verbrachten. 
Weit war der Weg nicht. 

Für einige aufwendige Großfilme, deren 
Handlungen in fernen Ländern spielten, fand 
man die Kulissen und auch reichlich Perso-
nal, ebenfalls in nicht allzu großer Entfer-
nung - im Tierpark Hagenbeck in Stellingen. 
Dort lebten für die so genannten „Völker-
schauen“ zeitweise auch Afrikaner, Eskimos 
oder Asiaten, die man neben exotischen 
Tieren als Komparsen in die Filme einbauen 
konnte. Für die Darstellung von Autorennen 
nutzte man die Alsterkrugchaussee gleich vor 
dem Studiogelände. Die Landstraße war in 
den 1920er Jahren noch zweispurig und mit 
Kopfstein gepflastert. 

HÄUSER, DIE GESCHICHTEN ERZÄHLEN

Werbeplakat der Völkerschauen in Hagenbecks Tierpark. 
Carl G. W. H. Hagenbeck vermittelte mit einer Agentur 

professionell, exotische Komparsen an Filmunternehmen.
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Lokstedter Damm 61
22453 Hamburg   ·   Telefon 51 61 59

Krankengymnastik · manuelle Therapie
Elektrotherapie · Massagen

Fangopackungen

Physiotherapie Groß Borstel
Kurbad-Team Uwe Holz

wünscht allen Patienten frohe und harmonische Weihnachten 
und ein gutes, gesundes neues Jahr 2019!

Das Filmstudio der Vera Film befand sich in 
einer ausgedehnten Parkanlage am Alsterufer 
und war technisch aufwendig ausgestattet. 

Im Glasdach des Studios war ein Becken ein-
gelassen, das man als Schwimmbassin nutzen 
konnte. Die Filmwerke waren dank eines ei-
genen Stromgenerators von der städtischen 
Stromversorgung unabhängig. Zu den Einrich-
tungen gehörten zudem Kopier- und Trock-
nungseinrichtungen. Hinter der Filmproduk-
tion stand als Finanzier der Bankier Willi Sick, 
Inhaber der Nordischen Bank- und Handels-
kommandite Sick & Co. Schon 1921 wurde die 
Firma von einer GmbH in eine Aktiengesell-
schaft umgewandelt.

Einer der hauseigenen Stars des Studios 
war die Hamburger Schauspielerin Marga-
rete Lanner, eigentlich: Margarethe Helene 
Langlotz, später als Margarete Gräfin Ai-
chelburg verheiratet. Sie drehte an der Als-
terkrugchaussee zusammen mit Stars wie 
Conradt Veidt und Emil Jannings. In Fritz 
Langs expressionistischen Zukunftsfilm „Me-
tropolis“ spielte sie in einer Nebenrolle mit. 
Langlotz ging später nach Österreich und 
starb 1981 in Wien. In einigen Produktionen 
der Vera Filmwerke führte der Berliner Film- 
und Theater-Schauspieler Paul Otto (eigent-
lich: Paul Otto Schlesinger) Regie, in anderen 
beteiligte er sich als Darsteller. 

Seine jüdische Herkunft wurde im Dritten 
Reich erst spät entdeckt. Um einer Deportati-
on ins KZ zuvorzukommen, wählte Otto 1943 
zusammen mit seiner Frau den Freitod. Gus-
tav Gründgens soll sich ebenfalls bei den Vera 
Filmwerken beworben haben, war aber nicht 
über die Probeaufnahmen hinausgekommen.

1923 geriet das Studio durch die Hyperinfla-
tion und die amerikanische Konkurrenz in 
Schwierigkeiten und verlegte sich nun auf die 
Produktion von Dokumentar-, Wirtschafts- 
und Werbefilmen. Zu den Kunden gehör-
ten unter anderem Karstadt und Darboven. 
Schon 1930 dachte man darüber nach, den 
Betrieb einzustellen und die Gebäude und 
Grundstücke zu verkaufen. 1931 wurde aber 
noch als einer der ersten Tonfilme „Razzia in 
St. Pauli“ im Vera-Glasstudio gedreht. 

Nach der Machtübernahme durch die Natio-
nalsozialisten verschlechtere sich die Situati-
on der Vera Filmwerke weiter, denn die neuen 
Herrscher konzentrierten die Filmwirtschaft 
zur besseren Kontrolle in Berlin. 1937 gingen 

Eines der wenigen, erhaltenen Bilder der Vera-Werke. 
Gut zu erkennen: Ein großes Glasdach das die Film-Sets mit 

natürlichem Licht versorgte.



Ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr wünscht Ihnen Ihre
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die Vera Filmwerke endgültig in Liquidation. 
Zwischen 1919 und 1930 wurden von den Vera 
Filmwerken insgesamt 152 Filme produziert, 
von denen aber bis auf einige Werbefi lme kei-
ne erhalten geblieben sind. 

Mitte der 1920er Jahre hatte die Firma begon-
nen, um das Studio herum Häuser für ihre 
Mitarbeiter bauen zu lassen. Dazu gehören 
die Häuser des Ensembles Alsterkrugch-
aussee 184 – 190, die Häuser der Wilhelm-
Metzger-Straße 32 und 34 und die Häuser am 
Kugelfang 2 bis 26. Einige der Häuser wurden 
erst Mitte der 1930er Jahre fertiggestellt. 

Nach der Liquidation der Vera Filmwerke 
wurde das Produktionsstudio mit dem Glas-
dach abgerissen, die Wohnhäuser verkauft. 

Die schönen Klinkerhäuser im späten Bauh-
ausstil haben den Zweiten Weltkrieg unbe-
schädigt überstanden und sind inzwischen 
als Gesamtensemble unter Denkmalschutz 
gestellt. Dort wo einst das Studio stand, be-
fi nden sich heute ein Studentenwohnheim 
und zwei Ruderclubs. 

Die Geschichte des Films zwischen Alster 
und Tarpenbek fand erst in den 1990er Jah-
ren eine Fortsetzung. Für eine kurze Zeit hat-
te die Werbefi lmfi rma der Brüder Christoph 
Lauenstein und Wolfgang Lauenstein am 
Borsteler Bogen ihren Sitz. Für ihren 1989 pro-
duzierten surrealen Puppentrickfi lm „Balance“ 
erhielten die Zwillingsbrüder 1990 den Oscar 
in der Rubrik „Bester animierter Kurzfi lm“. 

Hamburger Deern mit Puppengesicht. 
Die Schauspielerin Margarete Lanner.  



Die Firma „Lauenstein und Lauenstein“ zog 
jedoch bald weiter in eine Villa im Loksted-
ter Amsinckpark. 1994 nahm dann der Wer-
befilmproduzent Christian Müller-Elsner im 
Borsteler Bogen 27 den Sitz für seine Firma 
„ELSE“. Müller-Elsner - Spitzname: „Else“, - 

daher der Firmenname - war in den 1980er 
Jahren mit seiner Firma „What Else“ sehr 
erfolgreich im Werbefilmgeschäft gewesen. 
Dann verließ ihn das unternehmerische 
Glück. „What Else“ ging 1994 in Konkurs. Die 
Neugründung „ELSE“ am Borsteler Bogen 
konnte an die früheren Erfolge nicht mehr 
anschließen und wurde 2003 geschlossen. 
Müller-Elsner betätigte sich danach auf an-
derem Gebiet unternehmerisch auf Mallorca. 

Standort der Vera-Werke. Falk-Plan von 1949, Detail 

Einige der Villen, die für die Mitarbeiter in unmittelbarer Nähe der Vera-Werke gebaut wurden.

Im Mai 2018 starb der Filmproduzent uner-
wartet im Alter von nur 62 Jahren und wurde 
am 25. Mai auf dem Friedhof Ohlsdorf beige-
setzt.

André Schulz

Standfoto aus dem empfehlenswerte Kurzfilm „Balance“. 
Der Film ist auf Videoplattformen im Internet zu finden.

32



Fast jeden Tag verletzt sich jemand, den wir 
kennen. Doch wisst Ihr auch wie Ihr anderen 
oder Euch selbst helfen könnt? Hier erfahrt 
Ihr die Grundlagen der Ersten Hilfe und 
dürft auch Pfl aster und Verbände anlegen. 

KUKUK 
IM DEZEMBER
DONNERSTAG, 13. DEZ. 2018 | 14 – 16 UHR | FÜR ALLE KINDER AB KLASSE 4 | CARL-GÖTZE-SCHULE | BASTELPARADIES
ERSTE HILFE KENNENLERNEN

Der Termin ist hauptsächlich für Kinder der 
Carl-Götze-Schule gedacht. Ein weiterer Ter-
min für die Schüler der Modernen Schule 
Hamburg fi ndet am 6. Februar 2019 von 9:45  
– 11:15 Uhr dort statt.

Das Klavier hat zwar vier Beine, 
laufen tut es aber nicht. Dafür 
kann es laut und leise tönen, sanf-
te Melodien und wilde Klänge von 
sich geben und erzählt dabei die 
wundersamsten Geschichten. 

BENEFIZKONZERT FÜR KINDER IM JANUAR
SONNTAG, 13. JANUAR 2019 | 11:00 | STAVENHAGENHAUS

KINDERKONZERT ZUGUNSTEN DER ELBKITA BRÖDERMANNSWEG 

Von kleinen frechen Kobolden zum Beispiel, vom Pol-
tern der schweren Stiefeln Knecht Ruprechts oder auch 
von tanzenden Torten. Seid ihr neugierig geworden? 
Dann kommt zu unserem Kinderkonzert zugunsten der 
Elbkita Brödermannsweg am 13. Januar 2019 um 11.00 
im Stavenhagenhaus. 
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Borsteler Chaussee 110   •   22453 Hamburg  
Tel: 040 / 511 79 04

Mo. - Sa. von 11.30 - 17.00 Uhr
 Mo. - So. 11.30 - 22.30 Uhr – alle Gerichte auch außer Haus!

Mittagstisch mit Suppe  6,90
Montag Pizzatag!

Büro: Mo., Di. + Do. 16:00 - 18:30, Mi. 9:00 - 12:00, Fr. 14:00 - 16:30
4 x die Woche Theorie: Mo., Di. +  Do. 18:30 - 20:00 und Fr. 8:30 - 10:00

die moderne 
        Fahrschule

Ausbildung PKW | LKW | BUS | Motorrad

Tarpenbekstr. 62  ·  20251 Hamburg  ·  Tel.: 57 00 99 66
Mail: info@fahrschulehoepfner.de
Internet: www.fahrschulehoepfner.de

Die Antwort auf Mobilität

Tel.: 040/730 87 188
Fax: 040/730 87 335

Lokstedter Steindamm 27  •   22529  Hamburg

E-Mail: 
info@stadtperlehamburg.de
Homepage:
www.stadtperlehamburg.de

Wir wünschen Ihnen fröhliche Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Gemeinsam Schritt für Schritt. Wir begleiten Sie sicher auf dem Weg 
des Abschieds. Einfühlsame Trauer- und Lebensendzeitbegleitung.
Wir sind Tag & Nacht persönlich für Sie erreichbar: 0172 - 88 00 546

Individuelle Abschiede – Feuerbestattungen – Erdbestattungen – Seebestattungen – Naturbestattungen

Informationen erhalten Sie auch unter: 040 55 77 35 46 oder www.saloth.de

Bestattungen Saloth
BERATUNG & BEGLEITUNG

Ihre Grundstücksverwaltung über 40 Jahre in
Groß Borstel, Niendorf und Umgebung

Unsere Leistungen:
Techn. + kaufm. Verwaltung von Zins- u. Mietwohnanlagen 

sowie Wohnungseigentumsanl. (WEG) 
Sondereigentumsverwaltung, Verwaltung von Gewerbeanlagen, 

Verkehrswertermittlung
Verkauf und Vermietung von Einfamilienhäusern, 

Zinshäusern, Gewerbeanlagen und Eigentumswohnungen

Kollaustraße 196   ·   22453 Hamburg   ·   Tel: 040/58 64 85   ·   Fax: 040/58 59 43

„Ich liebe das gute Essen. Und je älter man 
wird, umso mehr spürt man, dass Essen wie 
Sex ist, ein körperliches Lustgefühl, das mit-
unter zu einer Art Orgasmus führt.“

(c)  Carlo Pedersoli, bekannt geworden als 
 Bud Spencer (1929 - 2016)

Gastautor Henning Hirsch antwortet: 

Ich muss gestehen, dass ich selbst bei der 
5.000sten Currywurst, der 1.000sten Dose 
Ravioli und dem 10.000sten Nutellabröt-
chen noch nie ein Gefühl verspürt habe, das 
auch nur annähernd in Richtung Orgasmus 
geht.

Daraus folgen drei Schlüsse:

(a) das ist ein unsinniger Vergleich, 
 der sich aber hartnäckig hält
(b) ich esse das falsche Zeug
(c) ich bin noch nicht alt genug für das 
 Essen-ersetzt-Sex-Ding

Henning Hirsch

GmbH

Frohe

Weihnachten!
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde St. Peter, 
Schrödersweg 1, 22453 Hamburg

Kirchenbüro: 
montags und mittwochs 15-17 Uhr 
dienstags und donnerstags 10-12 Uhr 
freitags geschlossen 
Telefon: 553 49 10  
E-Mail: st.peter@alsterbund.de  
Kindergarten, Telefon: 553 49 35 

Diakoniestation Ambulante Pflege: 
Stiftung Bodelschwingh  
Forsmannstr. 19, 22303 Hamburg, 
Telefon: 279 41 41

Katholische Kirche St. Antonius 
Alsterdorferstraße 73/75 
Lattenkamp 20 (Pfarrbüro)
22299 Hamburg
Pfarrbüro:  
Telefon: 529 066 30 / Fax: 529 066 31 

E-Mail: 
pfarrbuero@st.-antonius-hamburg.de  

Pfarrer:  Ansgar Harwighorst
Telefon: 529 066 33

Gottesdienste St. Antonius
Samstag:	 18:00 Uhr Vorabendmesse
	 Beichtgelegenheit nach Absprache
Sonntag:	 10:00 Uhr Eucharistiefeier als Hochamt 
	 Kinderkirche im Gemeindehaus
	 18:15 Uhr Abendmesse
Dienstag:	 14:30 Uhr Rosenkranzgebet
	 15:00Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch: 	 Schulgottesdienste
Donnerstag:	18:00 Uhr Eucharistiefeier
Freitag:	 18:00 Uhr Eucharistiefeier 

Wir nehmen Abschied 
von unserem Mitglied

Friedel Dierks
verstorben am 6.11.18 im 97. Lebensjahr

Bei der Pulvermühle 25

Der Kommunalverein nimmt herzlichen Anteil an 
der Trauer der Familie und wird die 

Verstorbene in guter Erinnerung behalten.
Der Vorstand

Gottesdienste St. Peter
Morgenandacht, immer dienstags um 9 Uhr

	 2. 12. |	11 Uhr, 1. Adventssonntag. „Advent, Advent …“  
		 Einführung des neuen Kita Teams. Gottesdienst für Klein und  
		 Groß, anschließend Weihnachtsgeschenke basteln und Imbiss  
		 bis 14 Uhr mit Pst. Jürgensen und Team
	 9. 12 |	10 Uhr, 2. Adventssonntag. Gottesdienst mit Feier  
		 des Abendmahls mit Pn i.R. Hinnrichs
	16. 12. |	10 Uhr. 3. Adventssonntag. Gottesdienst mit Pst. i.R. Barth
	23. 12. |	10 Uhr4. Adventssonntag. Gottesdienst mit Pst. Jürgensen
	24. 12. |	15 Uhr, Heiligabend. Christvesper mit Krippenspiel der  
		 KonfirmandInnen. Diakon Friedrich und Pst. Jürgensen
		 17 Uhr, Christvesper mit festlicher, fröhlicher Musik  
		 mit Pst. Jürgensen
		 23 Uhr, ChristNacht mit Pastor Jürgensen, Team und dem 
		 Boogie-Pianist Michel Rausch
	25. 12 |	10 Uhr, 1. Weihnachtstag. Gottesdienst mit Pnn i.R. Hinnrichs
	26. 12. |	11 Uhr, 2. Weihnachtstag, Musikalischer Regionalgottesdienst  
		 in der gemeinde St. Martinus, Martinistr. 31, Eppendorf 
30. 12. |	10 Uhr, 1. Sonntag nach dem Christfest, Gottesdienst in der  
		 Gemeinde Paul-Gerhardt, Braamkamp 51, Winterhude
31. 12. |		18 Uhr, Altjahrsabend (Silvester), Abendmahlsgottesdienst  
		 mit Pastorin i.R. Hinnrichs
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NEUE MITGLIEDER

Der Kommunalverein gibt im Groß Borst eler Boten (Print + online) den Namen und die Anschrift  
neuer Mitglieder bekannt.   Ich st imme dieser Veröff entlichung zu.

Beitrag monatlich: € 1,-. Ehe-/Part ner und Kinder mit gleicher Adresse: € 0,50. (Jährliche Zahlung erbeten)
Kontoverbindung des Kommunalvereins: HASPA, IBAN: DE05 2005 0550 1222 1200 14

Die ausgefüllte Beitrittserklärung an: 
Monika Scherf , In der Masch 8, 22453 Hamburg
Per Fax: 040 / 553 75 76 oder per E-Mail an: 
schatzmeist er@grossborst el.de
Sie können Ihre Beitrittserklärung auch in den Briefkast en: 
Stavenhagenhaus, Frust bergst raße 4 einwerf en. Vielen Dank.

Mit dem QR-Code und Ihrem Smart -Phone kommen Sie direkt zur Online-Anmeldung:       

Hiermit beantrage/n ich/wir die Aufnahme im Kommunal-Verein von 1889 in Gross-Borst el r.V.

Name, Vorname*: 
geboren am*:
Beruf:

(Part ner) 

Name, Vorname*:
geboren am*:
Beruf:

Telefon / FAX:

Anschrift *:

E-Mail*:

Hamburg, den

Unterschrift 

* = Pflichtangabe

MITGLIEDERWERBUNG

BEITRITTSERKLÄRUNG

Wollen nicht auch Sie unsere Arbeit mit dem 
geringen Monatsbeitrag von € 1,- unterst ützen?

IMPRESSUM
GROSS BORSTELER BOTE
Mitteilungsblatt des Kommunal-Vereins von 1889 in Groß-Borst el r.V.
Der Groß Borst eler Bote erscheint monatlich mit einer Auflage von 5.000 Exemplaren. 
Redaktions- und Anzeigenannahmeschluss jeweils am 10. für den Folgemonat.
Herausgeber: Kommunal-Verein von 1889 in Groß-Borst el r.V.
Im Internet: www.grossborst el.de
Verlag:  Boettcher Schröder Verlag, Brückwiesenst raße 17, 22453 Hamburg, 
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Frau Heike Musa und
Herr Michael Seybold

Borst eler Chaussee 325

MITGLIED MÖCHTEN WERDEN:
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WICHTIGE RUFNUMMERN
	 116 117  	Ärztlicher Bereitschaftsdienst
	 112	 Rettungsdienst/Feuerwehr		
	 110 	 Poilzei	

	 0551 / 1924-0	 Giftinformationszentrum
		  (GIZ-Nord)  |  www.giz-nord.de

	 040 / 180 305 61	 Zahnärztl. Notdienst  |  www.zahnarzt-notdienst.de
	 0800 00 22833	 Apothekennotdienst  |  www.aponet.de

	 0800 1 11 01 11	 Telefonseelsorge

	 116 116	 Sperr-Notruf  (EC-/Kreditkarten)

	040 / 428 652 410 	 Polizeikommissariat 24 (Niendorf)	
	040 / 428 652 310 	 Polizeikommissariat 23 (Troplowitzstr.)

NOTDIENST-TELEFONNUMMERN UND WEBSITELINKS

Die 5 W’s beim Notruf:	
- Wo ist es passiert?
- Was ist passiert?
- Wie viele Verletzte?
- Welche Verletzungen?
- Warten auf Rückfragen!

NOTFALLPRAXIS 
ALTONA
Stresemannstr. 54
	22769 Hamburg 
040 / 22 80 22

KINDERÄRZTLICHER NOTFALLDIENST:
Asklepios Klinik Nord–Heidberg
Tangstedter Landstr. 400
22417 Hamburg–Langenhorn
040 / 181 88 70

Altonaer Kinderkrankenhaus
Bleickenallee 38
22763 Hamburg
040 / 88 90 80

Bernd Tielemann
Steuerberater

Zielgerichtete Beratung ohne Umwege 
Schenken Sie uns Ihr Vertrauen  – schaffen wir Raum fur Ihre Zeit!
Lokstedter Damm 7 • 22453 Hamburg • Tel. 040/55008689 • Fax 040/55008690
E-Mail: info@direktiv-steuerberatung.de • www.direktiv-steuerberatung.de

direktiv
steuerberatungsgesellschaft mbH
Steuerberatung – Wirtschaftsmediation
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PHYSIOTHERAPIE UND MANUELLE MEDIZIN
PETER GLATTHAAR UND LARS THÖRMER, BORSTELER CHAUSSEE 5

Peter Glatthaar und Lars Thörmer kennen 
sich aus ihrer Ausbildung zum Physiothera-
peuten am UKE. Später haben Sie gemeinsam 
orthopädisch-manuelle Therapie (Physiothe-
rapie) mit über 1.000h berufsbegleitend stu-
diert. Danach trennten sich ihre Wege. 
Lars Thörmer arbeitete als angestellter Phy-
siotherapeut in verschiedenen Praxen, Peter 
Glatthaar machte weiter, studierte später Medi-
zin und arbeitete viele Jahre in Groß Borstel als 
selbstständiger Arzt und Physiotherapeut. Im 
Oktober schloss sich der Kreis in Groß Borstel: 
Lars Thörmer übernimmt die Firma BodyWorks 
in der Borsteler Chaussee 5, Peter Glatthaar ar-
beitet weiter unter gleicher Adresse, fortan aus-
schließlich als Arzt für manuelle Therapie.
Peter Glatthaar ist zwar bekannt aus einer Rei-
he wissenschaftlicher Veröffentlichungen und 
als Mitglied der Wissenschaftskommission für 
manuelle Therapie. In Groß Borstel kennen 
ihn die Leute jedoch als Arzt und Physiothera-
peut, der hilft, wenn es „muskuläre oder ske-
lettäre“ Probleme, sprich Schmerzen an Mus-
keln oder Bändern bzw. an den Gelenken gibt. 
Das „A und O einer richtigen Behandlung ist 
zunächst die Diagnose“, meint Glatthaar. Das 
Mittel seiner Wahl ist dabei nicht immer die 
große Apparatemedizin, sondern die sensori-
schen Fähigkeiten des Arztes, die er in den über 
30 Jahren beruflicher Tätigkeit angeeignet hat.
Aus seiner physiotherapeutischen Arbeit hat 
sich Peter Glatthaar nun zurückgezogen und 
seine Praxis BodyWorks an seinen Studienkol-

legen Lars Thörmer übergeben. Peter Glatthaar 
arbeitet fortan ausschließlich als Arzt mit den 
Schwerpunkten: Osteopathie, orthopädisch 
manuelle Therapie, Akupunktur.

Die ärztlichen Leistungen von Peter Glatthaar 
können über die private Krankenversicherung 
abgerechnet werden. Eine Behandlung kostet 
für den Selbstzahler zwischen 70 und 140 Euro.

Lars Thörmer arbeitet ausschließlich als Phy-
siotherapeut. Er ist neu in Groß Borstel, Er 
arbeitet in eigener Physiotherapie-Praxis un-
ter derselben Adresse.. Thörmer mag die die 
Überschaubarkeit des Stadtteils Groß Borstel. 
Er findet es bemerkenswert, dass man sich hier 
im Stadtteil kennt.

Zuvor hat er als manueller Therapeut in gro-
ßen Krankenhäusern, etwa dem Bethanien-
krankenhaus oder in der Rehaklinik Schene-
feld, aber auch in einer Physiotherapiepraxis in 
Lurup als Angestellter gearbeitet. Ab Oktober 
aber als Freiberufler in Groß Borstel. Was er 
an seiner Tätigkeit besonders mag, ist, “… dass 
man mit manueller Therapie sehr schnell auf 
den Punkt kommt“. Also die Ursache findet, 
und dass dann nicht endlos viele Behandlun-
gen erforderlich werden, sondern dass sich der 
Erfolg recht schnell einstellt. 

Zu Lars Thörmer kommen ebenfalls Selbst-
zahler, zumeist jedoch Versicherte einer ge-
setzlichen Krankenkasse mit einer Verordnung 
eines niedergelassenen Arztes. 

Uwe Schröder
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Borsteler Chaussee 100   ·   22453 Hamburg
040-500 98 640 

Wir wünschent frohe Weihnachten 
und einen guten Start ins neue Jahr!
Öffnungszeiten zum Jahresende:
Wir haben täglich geöffnet, außer Neujahr!
Denken Sie bitte rechtzeitig an Ihre Vorbestellungen.

Tel.:  040 - 550 41 13
Funk:  0177 - 51 51 261
Mail:  kunckel.malermeister@gmail.com

wünscht frohe Weihnachten
und ein gutes Jahr 2019!

Werkstatt: Steinblockstraße 8, 22453 Hamburg

Buschrosenweg 9

Telefon: 040 - 23 93 59 83
Mobil:  0176 - 57 32 85 47
Email: giesewlf@aol.com 

Wolfgang Giese und
Dietmar Hönecke

Haus- und Garten-
dienste aller Art Schlosserei, Reparaturen, Pforten

Einbruchschutz, Sicherheitsschlösser
Garagentore, Metall-Konstruktionen.

Lütt Kollau 9, 22453 Hamburg
Telefon: 040 / 58 54 58

E-Mail: franck-metallbau@t-online.de

Polsterei u. Raumausstattung

Albert Warnecke

Offakamp 13
Hamburg-Lokstedt

Telefon: 55 77 150

Die Polsterei in Ihrer Nähe!

Albert Warnecke

Hamburg-Lokstedt

Telefon: 55 77 150

Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

Tel.:  040 / 696 27 27
Ausstellung: Eckerkoppel 204

Montag bis Freitag 9.00-18.00 Uhr

Wir wünschen Ihnen frohe und 
besinnliche Weihnachten und ein 
erfolgreiches neues Jahr 2019!

Gr. Borsteler Markisen- und Rolladenbetrieb

Persönliche Beratung  ·  Eigene Traueransprachen
Zuverlässige Erledigung aller Formalitäten

Hamburg-Niendorf
Niendorfer Marktplatz 8, gegenüber der Kirche

Telefon: 040 | 58 65 65 · Tag- und Nachtruf

Tabakwarenfachgeschäft
 Sonja Reincke/Iman Hosseini

Lotto  ·  Zeitschriften  ·  Hermes Paketservice
Mo. - Fr. durchgehend von 7:00 – 18:00 · Sa. 8:00–13:00 Uhr

Warnckesweg 1 · 22453 Hamburg · Tel./Fax: 553 49 32

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr wünscht Ihnen Ihr



SCHLUSS

Sie möchten Ihre Perlenkette 
neu gestaltet, geknotet oder 
aufgezogen haben? Ich berate 
Sie gern. Termine nach tele-
fonischer Vereinbarung.

Perlenketten-Werkstatt
Groß Borstel

Marianne Herdt

Tel.: 553 32 31
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Impfungen
Kastration
Zahnbehandlungen

Mo., Mi., Fr. 9-12 Uhr Di.+Do. 10-11+17-19 Uhr
Eberkamp 17a, Groß Borstel   |   Tel.: 040-41 28 38 18

www.tierchiropraxis-hamburg.de

Röntgen
Chiropraxis
Ultraschall

Am 1. Adventssonntag (2.12.) ist von 10:00 – 13:00 Uhr geöffnet,
am 2. Adventssonntag (9.12.) haben wir von 10:00 – 15:00 Uhr,
am 3. Adventssonntag (16.12.) von 9:00 – 16:00 Uhr und
am 4. Adventssonntag (23.12.) von 8:00 – 17:00 Uhr geöffnet.

An Heiligabend haben wir von 8:00 – 14:00 Uhr geöffnet,
am 1. Weihnachtstag (25.12.). ist von 9:00 – 13:00 Uhr geöffnet.
am 2. Weihnachtstag (26.12.). haben wir geschlossen!

An Silvester (31.12.) ist von 8:00 – 14:00 Uhr geöffnet. 

Weihnachtsbaumverkauf
Nordmanntannen

Fichten in allen Größen
Tannen in Töpfen

Wir liefern auch zu Ihnen nach Hause

Inh.: I. Cumert
Borsteler Bogen 1

22453 Hamburg

Telefon: 040 - 553 75 64
Fax: 040 - 553 79 86

Allen unseren Kunden wünschen wir 
ein harmonisches Weihnachtsfest und 
ein gesundes Jahr 2019!


